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Liebe Gleisdorferinnen und Gleisdorfer,

bei der EU-Wahl am 09. Juni haben Sie uns mit 
viel Vertrauen ausgestattet. Nicht nur bundesweit 
konnten wir den ersten Platz erringen, auch hier in 
Gleisdorf ist uns das mit 26,03 % gelungen. Damit 
lag Gleisdorf sogar noch über dem Bundesschnitt, 
was uns doppelt freut. Das Team und die Mitglie-
der der FPÖ Gleisdorf möchten die Gelegenheit 
nützen, allen unseren Wählerinnen und Wählern 
ein ganz großes Dankeschön für Ihre Stimme aus-
zusprechen. 

Angesichts des politischen und medialen Gegen-
windes für unsere Positionen bedanken wir uns 
für den Mut, freiheitlich zu wählen. Mitunter wird 
auch viel persönlicher Druck gegen jene Mitbürger 
ausgeübt, die sich für unsere Positionen interes-
sieren und sie teilen. 

Der politische Mitbewerb scheut ja bekanntlich 
nicht vor den wahnwitzigsten Unterstellungen 
zurück, wenn es darum geht, gegen „Rechts“ zu 
agitieren: da droht dann wahlweise angeblich 

das Ende der Demokratie, des Rechtsstaates, des 
Wohlstandes, Europas usw. und so fort. Alles halt-
lose und durchschaubare Panikmache. Triebfeder 
ist einzig und allein nur die Sorge um den eige-
nen Machterhalt und Einfluß. Denn eines ist klar: 
mehr FPÖ bedeutet mehr Demokratie - durch das 
Aufbrechen alteingesessener Parteienherrschaft, 
mehr Rechtsstaat - durch effektivere Kontrolle 
von bestehenden Machtblöcken, mehr Wohlstand 
- durch weniger weltfremde und wirtschaftshem-
mende Bürokratie aus Brüssel und Wien. Wie sehr 
das manchem Vertreter der „ewigen“ Regierungs-
partei ÖVP (Bürgermeister, Landehauptmann, Bun-
dekanzler, EU-Kommissar – alle aus derselben 
Partei!) zusetzt, hat nach der Wahl Gemeinderat 
Mag. Dr. Wolfgang Weber bewiesen: in Postings, in 
denen er den Ausgang der EU-Wahl thematisiert, 
bezeichnet er die Freiheitliche Partei wörtlich als 
„blaue Lügner und Flegel“, „nationalistische Pöbel“ 
und unseren Spitzenkandidaten Harald Vilimsky 
als „Lügenbaron“. Er hält es für unentschuldbar 
und demokratieschädigend, wenn Wähler von ih-
rem freien, demokratischen Recht Gebrauch und 
ihr Kreuzerl bei uns machen.

WIR       STEIRER

2

Ein herzliches Dankeschön! 
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Ein herzliches Dankeschön! Abgesehen davon, 
dass es äußerst des-
pektierlich ist, der 
Entscheidung des 
Souveräns demokra-
tieschädigendes Ver-
halten und Pöbelni-
veau zu unterstellen, 
sind unsere Wähler 
intelligent genug zu 
wissen, warum sie 
gerade uns ihr Ver-
trauen schenken und 

nicht jemandem anderen. Ganz sicher sogar - aber 
dieser Gedanke scheint für den Kollegen eine har-
te Kopfnuß zu sein - lag es nämlich auch an der 
Politik der Regierenden der letzten Jahre und an 
den immer wieder gebrochenen Versprechungen, 
das sich etwas ändert, warum der Bürger bei die-
sem Wahlgang sein Vertrauen anders verteilt hat. 
Es braucht keinen europäischen Superstaat, keine 
Zentralgewalt aus Brüssel, die uns von der sprich-
wörtlichen Bananenkrümmung bis zum Bargeldge-
brauch, von der Windel bis zum Sarg das tägliche 
Leben durchnormiert und vorschreibt, während die 
Grenzen löchriger sind als ein Schweizer Käse und 
illegale Einwanderer Österreich zu einem Durch-
haus machen. Es braucht kein verzweifeltes Mes-
sertrageverbot für rechtschaffene Österreicher, 
nur weil eine nicht vorhandene Grenzsicherung 

dazu führt, dass Ein-
wanderer wie daheim 
in ihren Dörfern ihre 
Revierkämpfe auf offe-
ner Straße austragen. 
Polizeipräsenz wegen 
erhöhter islamisti-
scher Terrorgefahr 
könnte man sich spa-
ren, hätte man in den 
vergangenen Jahren 
die Hausaufgaben gemacht und für eine Außen-
grenze gesorgt, die diesen Namen auch verdient.  
Es braucht also Politiker, die endlich dafür sor-
gen, daß die legitimen Interessen der Bevölkerung 
wahrgenommen werden und entsprechende Kon-
sequenzen gezogen und Schritte gesetzt werden. 
Es ist absehbar, dass nach der EU-Wahl wieder zur 
Tagesordnung übergegangen bzw. vor den nächs-
ten Wahlgängen bloß so getan wird, als würde man 
sich dieser Themen endlich annehmen. Mit dem 
bestehenden Personal, das schon die letzten Jahr-
zehnte geschlafen hat, wird das nicht gelingen. Mit 
einer starken FPÖ aber kann es gelingen, weshalb 
wir schon jetzt wieder um Ihr Vertrauen bei den 
kommenden Wahlgängen in Bund und Land wer-
ben!
 
Ihr
StPO GR Harald Lembacher
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